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Frühlingskonzert
Die Bad Schandauer Chorgemeinschaft lädt herzlichst zu ihrem
Konzert am
Sonnabend, dem 25. April 2015
in die Sankt Johanniskirche Bad Schandau
ein.
Ab 16.00 Uhr erklingen sowohl geistliche 
als auch Heimat- und Volkslieder.
Maibaumsetzen  
und Maifeiern
Traditionsgemäß finden in einigen Orten
das feierliche Maibaumsetzen und 
Maifeiern statt.
Bitte informieren Sie sich im Innenteil über 
Ort und Ablauf der Veranstaltungen!
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Tel.: 035 971/53 107 




Dienstag 9:00 Uhr - 12:00 Uhr
und  13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag  9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Telefon: 035022 501-0
Sprechzeiten Bürgeramt
(Pass-, Melde-, Personenstandswesen, 
Gewerbe-, Sozialangelegenheiten)
Rathaus, Erdgeschoss
Montag 9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Dienstag 9:00 Uhr - 12:00 Uhr
und  13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 7:00 Uhr - 12:00 Uhr
und  13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag 9:00 Uhr - 12:00 Uhr




in der Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung unter
Telefon: 035028 86073 oder 
E-Mail: eugenboedder@hotmail.com
Sprechzeiten Bürgerpolizist
Polizeistandort Bad Schandau, Lindenallee 5
Mobiltelefon: 01727962474
E-Mail: peter.palm@polizei.sachsen.de
Polizeirevier Sebnitz, Tel.: 035971 850
Sprechzeiten der Städtischen Wohnungs-
gesellschaft Pirna mbH
jeden 2. und 4. Dienstag des Monats
von 14:00 - 17:00 Uhr, 
im Rathaus Bad Schandau, Zi. 11
ansonsten erreichbar unter Tel. 03501 552126
Bad Schandauer
Kur- und Tourismus GmbH
im Haus des Gastes, Markt 12
täglich 9:00 - 18:00 Uhr
Tel.: 035022 90030 Fax: 90034
E-Mail: info@bad-schandau.de
Touristinformation
im Bahnhof Bad Schandau
Montag - Freitag 8:00 - 17:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertage 9:00 - 12:00 Uhr
Tel.: 035022 41247
E-Mail: bahnhof@bad-schandau.de
Stadtbibliothek Bad Schandau - 
im Haus des Gastes, 1. Etage
Montag, Dienstag    9:00 - 12:00 Uhr
und  13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch  13:00 - 18:00 Uhr
Freitag   9:00 - 12:00 Uhr
und  13:00 - 17.00 Uhr
Tel.: 035022 90055
Öffnungszeiten Museen und Ausstellungen
Museum Bad Schandau, 
Erich-Wustmann-Ausstellung
November - April
Dienstag - Sonntag 14:00 - 17:00 Uhr
Öffnungszeiten des evangelischen luth. 
Kirchgemeinde Bad Schandau
Bad Schandau
Ev.-Luth. Pfarramt, Dampfschiffstr. 1,
Tel.: 035022 42396, 
E-Mail: kg.schandau_porschdorf@evlks.de,
Internet: www.kirche-bad-schandau.de
Montag  9:00 - 11:00 Uhr
Dienstag  9:00 - 17:00 Uhr
Donnerstag  9:00 - 11:00 Uhr
Reinhardtsdorf
Büro Reinhardtsdorf, Am Viehbigt 78
Tel.: 035028 80306
Dienstag 14:30 - 16:30 Uhr
Mittwoch  9:00 - 12:00 Uhr
Nationalparkzentrum
ab April 
täglich  9:00 - 18:00 Uhr
Toskana Therme Bad Schandau
Montag - Donnerstag, 
Sonntag 10:00 - 22:00 Uhr
Freitag und Samstag 10:00 - 24:00 Uhr
Sonstige Informationen
Wasserbehandlung Sächsische Schweiz 
GmbH
Bereitschaftsdienst Abwasser - 
Bad Schandau
Telefon: 035022 42433 
oder 0172 3527547
Trinkwasserzweckverband Taubenbach
Bereitschaftsdienst Trinkwasser - 
Krippen
Telefon: 035021 68941 
oder 0170 9042291
Bereich Zweckverband Wasserversorgung 
Pirna/Sebnitz (ZVWV)
Versorgungsgebiet Bad Schandau
ENSO NETZ mit neuen Kontaktdaten
Die ENSO NETZ GmbH hat seit 1. Mai 2013 neue 
Telefonnummern und E-Mail-Adressen:
Service-Telefon 0800 0320010 (kostenfrei)
E-Mail service-netz@enso.de
Internet www.enso-netz.de
Die neuen Störungsnummer lauten:
Gasstörung  0351 50178880
Stromstörung  0351 50178881
Wasserstörung 0351 50178882
Die bekannten Kontaktdaten der ENSO 
Energie Sachsen Ost AG gelten weiterhin:
Service-Telefon 0800 6686868 (kostenfrei)
E-Mail service@enso.de
Internet www.enso.de
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Wichtige Informationen für alle Gemeinden
Führungszeugnis online 

































Sie benötigen ein Führungszeugnis für die
Bewerbung um einen Arbeitsplatz, für die 
ehrenamtliche Jugendarbeit oder zur Auf-
nahme eines Gewerbes? Sparen Sie sich 
den Behördengang und stellen Sie Ihren 
Antrag jederzeit bequem im Internet. Keine 
Warteschlange, keine Beschränkungen durch 
Öffnungszeiten! Das Online-Portal des Bun-
desamts für Justiz ist an allen Wochentagen 
rund um die Uhr für Sie da.
Welches Führungszeugnis kann 
ich online beantragen?
• Führungszeugnis für private Zwecke
• Führungszeugnis zur Vorlage
 bei einer Behörde
• Erweitertes Führungszeugnis
 für private Zwecke
• Erweitertes Führungszeugnis zur Vorlage
 bei einer Behörde
Das Europäische Führungszeugnis kann 
nicht online beantragt werden.
Auskunft aus dem Gewerbezen- 
tralregister online beantragen
Auch Auskünfte aus dem Gewerbezentral-
register  können Sie online beantragen.
Solche Auskünfte benötigen Gewerbetrei-
bende und Unternehmen, die sich beispiels- 
weise in Ausschreibungsverfahren um 
öffentliche Aufträge bewerben.
Welche Auskunft kann ich online
beantragen?
• Auskunft aus dem Gewerbezentralregister
• Auskunft aus dem Gewerbezentralregister  
 zur Vorlage bei einer Behörde
Was benötige ich für den
Onlineantrag?
• Einen Personalausweis oder einen
 elektronischen Aufenthaltstitel mit
 Online-Ausweisfunktion
• Ein am Computer angeschlossenes
 Kartenlesegerät zum Auslesen des
 Ausweisdokuments
• Eine auf dem Computer installierte
 Ausweis-App2
• Eine Master- oder Visacard bzw. ein
 Konto bei einer Bank, die das Verfahren
 giropay unterstützt
• Ggf. ein digitales Erfassungsgerät
 (beispielsweise Scanner oder Digital-
 kamera), um Nachweise hochzuladen
Wie erhalte ich das Führungs-
zeugnis bzw. die Auskunft aus 
dem Gewerbezentralregister?
Aus Sicherheitsgründen können Sie das 
Führungszeugnis nicht selbst ausdrucken.
Das Führungszeugnis für private Zwecke 
wird Ihnen mit der Post zugeschickt. Das 
Führungszeugnis zur Vorlage bei einer 
Behörde wird unmittelbar an die Behörde 
gesandt.
Dies gilt auch für Auskünfte aus dem
Gewerbezentralregister.
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Die ehrenamtliche Rentenberatung in  
Bad Schandau findet weiterhin statt!!
Kostenlose Antragstellung und  
Beratung in allen Angelegenheiten 
der Deutschen Rentenversicherung 
(BfA, LVA,  
Knappschaft-Bahn-See)
Nächster Termin am:
Donnerstag, dem 23.04.2015, 13:00 - 15:00 Uhr 
im Ratssaal, Rathaus Bad Schandau
Telefonische Anmeldung über die Stadtverwaltung 
Bad Schandau, Tel. 035022 501125 erforderlich.
Jeanine und Lothar Bochat, gewählte ehrenamtliche Versi-
chertenberater/in der dt. Rentenversicherung, nehmen An-
träge für Renten (Altersrenten, Renten wegen Erwerbsmin-
derung, Weitergewährungsanträge, Hinterbliebenenrenten, 
Kontenklärung, Versorgungsausgleich, Beantragung einer 
Rentenauskunft etc.) entgegen und beraten.
Bringen Sie bitte alle notwendigen Unterlagen (z. B. SV-Aus-
weise, Geburtsurkunden der Kinder, Personalausweis, Schul-
zeugnisse ab dem 17. Geburtstag, Studiennachweise, Lehr-
briefe, Facharbeiterzeugnisse, Schwerbehindertenausweis, 
Bescheide der Agentur für Arbeit oder der ARGE, Persönliche 
Identifikations-Nr., IBAN und BIC vom Girokonto) im Original 
mit. Notwendige Beglaubigungen werden vor Ort vorgenom-
men. Aufwändige Fahrten nach Dresden werden somit ent-
behrlich.
Rückfragen unter 0177 4000842 oder 035028 919002. 
Hier sind auch Termine in Krippen am Wochenende denkbar 
(versichertenberaterin@bochat.eu).
Schilderdienst prägt jetzt im  
Ausweichquartier im Schloßpark
Im Interesse einer unkomplizierten Verfahrensweise bei der 
Neuzulassung oder Ummeldung eines Fahrzeuges war es für 
die Bürger bisher möglich, sich das neue Kennzeichen gleich 
vor Ort im Landratsamt prägen zu lassen. 
Zu diesem Zweck hatte der Schilderdienst Räumlichkeiten im 
Landratsamtsgebäude auf dem Sonnenstein Pirna angemie-
tet. Leider musste das Mietverhältnis auf Grund von Eigen-
bedarf zum 31.03.2015 beendet werden. Die frei werdenden 
Büroräume werden dringend für Mitarbeiter des Landratsam-
tes der Abteilung Ordnung benötigt.
Um auch zukünftig kurze Wege für die Bürger zu garantieren, 
haben die bisherigen Schilderdienste von ihrem Nutzungs-
recht auf dem Nachbargrundstück im Schloßpark Gebrauch 
gemacht und werden dort zunächst in Containern die Schil-
derprägungen gewährleisten.
Die Öffnungszeiten entsprechen denen des Landratsamtes.
Stadt Bad Schandau
Sprechzeiten und Sitzungstermine
Sprechstunde des Bürgermeister, Herr Eggert
Dienstag, den 21.04.2015
von 16:30 - 18:00 Uhr im Rathaus Bad Schandau, Zi. 25
Weitere Termine können auch außerhalb der Sprechzeit nach 
vorheriger Absprache (Tel.: 035022 501125) vereinbart wer-
den.
Sprechstunde des Ortschaftsvorstehers, 
Herrn Kopprasch
in Kopprasch´s Bierstübel
Montag, den 27.04.2015, 19:00 - 20:00 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Bad Schandau
in Kopprasch´s Bierstübel
Montag, den 27.04.2015, 20:00 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Krippen
im Feuerwehrgerätehaus, Bächelweg 11 A
Dienstag, den 21.04.2015, 18:30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Ostrau
im Mehrzweckgebäude
Donnerstag, den 07.05.2015, 17:30 - 18:30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Schmilka
im Mehrzweckgebäude
Donnerstag, den 07.05.2015, 18:00 - 19:00 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Postelwitz
im Gemeindesaal ehem. Schule
Mittwoch, den 13.05.2015, 19:00 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Porschdorf
im Feuerwehrgerätehaus in Waltersdorf
Dienstag, den 28.04.2015, 19:00 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Prossen
im Feuerwehrgerätehaus, Talstr. 13 b
Donnerstag, den 23.04.2015, 19:00 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Waltersdorf
im Feuerwehrgerätehaus, Liliensteinstr. 39 b
Dienstag, den 28.04.2015, 18:00 Uhr
Sprechstunde der Ortsvorsteherin
im Feuerwehrgerätehaus, Liliensteinstr. 39 b
Dienstag, den 28.04.2015, 16:00 - 18:00 Uhr
Die nächste Stadtratssitzung
findet am Mittwoch, dem 22.04.2015,19:30 Uhr, statt.
Die nächste Sitzung Haupt- und Sozialausschuss
findet am Dienstag, dem 12.05.2015, 19:00 Uhr, statt.
Die nächste Sitzung Technischer Ausschuss
findet am Montag, dem 11.05.2015, 19:00 Uhr, statt.
Die Tagesordnung und den Tagungsort entnehmen Sie bitte 
den Plakataushängen an den Bekanntmachungstafeln.
Änderungen vorbehalten. Bitte beachten Sie die aktuellen 
Aushänge.
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Informationen aus dem Rathaus
Herzlichen Glückwunsch
Allen Jubilaren, die in der Zeit vom 
18.04.2015 bis 30.04.2015  
Geburtstag haben, gratulieren wir 
herzlich zu ihrem Ehrentag und 
wünschen ihnen alles Gute.
Bad Schandau
am 18.04. Frau Annemarie Köhler zum 84. Geburtstag
am 23.04. Frau Hannelore Richter zum 77. Geburtstag
am 26.04. Herrn Harry Hünlich zum 84. Geburtstag
am 27.04. Herrn Dieter Hoppmann zum 82. Geburtstag
am 28.04. Herrn Horst Kerger zum 77. Geburtstag
am 30.04. Frau Greta Müller zum 76. Geburtstag
Krippen
am 22.04. Frau Isolde Giese zum 75. Geburtstag
am 23.04. Herrn Horst Dreßler zum 83. Geburtstag
am 28.04. Frau Brunhilde Wefer zum 77. Geburtstag
Ostrau
am 24.04. Frau Sonja Petters zum 83. Geburtstag
Porschdorf
am 20.04. Frau Irene Petters zum 87. Geburtstag
am 26 04. Frau Elly Küchler zum 94. Geburtstag
Postelwitz
am 19.04. Herrn Erich Uhlemann zum 87. Geburtstag
am 21.04. Frau Hildegard Jäger zum 99. Geburtstag
Prossen
am 18.04. Frau Gisela Noack zum 76. Geburtstag
am 18.04. Frau Irmhild Zerr zum 80. Geburtstag
Schmilka
am 18.04. Frau Inge Fischer zum 75. Geburtstag
Waltersdorf
am 26.04. Frau Helga Albany zum 80. Geburtstag
Jahresversammlung der Jugendwarte 
des Landkreises
Am 9. März versammelten sich 50 Jugendfeuerwehrwarte und die 
Leitung der Kreisjugendfeuerwehr im Sächsisch-Böhmischen Bau-
ernmarkt in Röhrsdorf zur Jahresversammlung.
Kreisjugendwart Andreas Hoppe gab einen Rückblick über die viel-
fältigen Veranstaltungen und die Leistungen der JF im Jahr 2014.
Ein besonderer Höhepunkt der Jugendfeuerwehr-Jahresversamm-
lung war die Auszeichnung für besondere Verdienste um die Ju-
gendarbeit.
Unter weiteren Jugendfeuerwehrwarten erhielt Björn Richter 
von der Feuerwehr Porschdorf für seine jahrelange Ehren-
amtstätigkeit die Ehrenurkunde der Jugendfeuerwehr Sachsen.
Herzlichen Glückwunsch!
Amtsblatt der Stadt Bad Schandau 
und der Gemeinden Rathmannsdorf, Reinhardtsdorf-Schöna
Das Amtsblatt der Stadt Bad Schandau und der Gemeinden Rathmanns-
dorf, Reinhardtsdorf-Schöna erscheint 2 x monatlich und wird kostenlos 
an alle Haushalte verteilt.
- Verlag und Druck: Verlag + Druck LINUS WITTICH KG, 
 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, Telefon: (03535) 4 89-0
 Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen.
- Herausgeber:
 Stadtverwaltung Bad Schandau, Dresdner Straße 3, 01814 Bad 
Schandau
- Verantwortlich für den amtlichen und nichtamtlichen Teil: 
 Der Bürgermeister der Stadt Bad Schandau, Andreas Eggert
- Verantwortlich für den Anzeigenteil/Beilagen: Verlag + Druck LINUS 
WITTICH KG, 
 vertreten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan
 „www.wittich.de/agb/herzberg“
Einzelexemplare sind gegen Kostenerstattung über den Verlag zu bezie-
hen. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere 
allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzeigen-
preisliste. 
Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereig-
nisse kann nur der Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert 
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Stadtrundgang mit dem Ortschaftsrat
Der Ortschaftsrat Bad Schandau wird sich am 27.04.2015 
zu einem Stadtrundgang treffen um sich einen Überblick über 
Probleme oder „Dreckecken“ in der Innenstadt zu verschaffen. 
Interessierte Bürger sind dazu eingeladen uns zu begleiten 
und uns auf ihre Anliegen und Probleme hinzuweisen.
Treffpunkt ist am 27.04.2015, um 16.00 Uhr vor „Kopp-
raschs Bierstüb‘l“
Anschließend findet die Sitzung des Ortschaftsrates Bad 
Schandau in Koppraschs Bierstüb‘l statt.
Ortschaftsrat Bad Schandau
Hinweis für gewerbliche 
und private Vermieter
Achtung, bitte neue Bestimmungen in der Kurtaxsat-
zung beachten!
In öffentlicher Sitzung hat der Stadtrat der Stadt Bad Schandau nach 
vorheriger Beratung die Neufassung der Satzung über die Erhebung 
einer Kurtaxe (Kurtaxsatzung) beschlossen. Die Satzung wurde im 
Amtsblatt Nr. 1 vom 09.01.2015 öffentlich bekannt gemacht.
Die Anpassung war wegen der noch bestehenden unterschiedli-
chen Regelungen von Bad Schandau und dem noch fortgelten-
dem Ortsrecht in Porschdorf erforderlich. Dabei wurden wenige, 
zum Teil aber aus der jahrelangen Umsetzungserfahrung, wichtige 
Änderungen eingearbeitet. Eine wichtige Änderung ist auch die Fest-
setzung der Kurtaxe für Kinder, die bis zum vollendeten 6. Lebens-
jahr befreit sind (§ 5) und ab dem 6. bis zum vollendeten 16. Lebens-
jahr einen ermäßigten Betrag von 50 % (§ 6) zu entrichten haben. 
Es sei auch nochmals auf die Meldepflichten durch den Beherber-
ger gemäß § 9 der Satzung hingewiesen, die bei Nichteinhaltung 
gemäß § 13 auch eine Ordnungswidrigkeit darstellen und mit Buß-
geld geahndet werden können.
Die Satzung finden Sie auch auf der Homepage der Stadt Bad 
Schandau unter folgendem Link: 
www.bad-schandau.de/stadt/satzungen.html.
Asyl in Bad Schandau
Erster Runder Tisch war erfolgreich
Bürgermeister Andreas Eggert hatte am 1. April einen begrenz-
ten und interessierten Kreis von Bürgern ins „Haus des Gastes“ 
eingeladen. Über 20 Personen kamen zusammen: Angehörige der 
Verwaltung, einige Stadträte, Vertreter der Caritas und der Kirchge-
meinde, des Nationalparkzentrums und der örtliche Gastronomie. 
In ruhiger, um Sachlichkeit bemühter Atmosphäre wurde drei Stun-
den lang angeregt debattiert.
Den Anfang machten zwei Impulsreferate von Dr. Justus H. Ulbricht 
(freier Mitarbeiter der Sächs. Landeszentrale für politische Bildung). 
Er präsentierte die aktuellen Zahlen zu Asyl in Deutschland und 
Sachsen und informierte über generelle Trends in der Asylpolitik. Au-
ßerdem stellte er - ausgehend vom Begriff „Heimat“ - einige Überle-
gungen zu Diskussion, welche Interessen, Bedenken und Ängste bei 
einem Großteil der Bevölkerung mit dem Thema „Asyl“ verbunden 
sind. Denn erst im Kontext allgemeiner bundesrepublikanischer Pro-
blemlagen entfalten die Debatten über Asyl und Migration ihre eige-
ne Dynamik. Schnell zeigte sich, dass Bad Schandaus eigentliches 
Problem nicht die Anwesenheit der 47 Asylbewerber im Ort ist. In 
den Quartieren herrscht Normalbetrieb, mehrere Bürger engagieren 
sich bereits ehrenamtlich in der Arbeit mit Asylbewerbern, die sich in 
der Gemeinde aufgehoben und sicher fühlen. 
Spürbar aber sind in der Bürgerschaft sowie im Stadtrat massi-
ve politische Differenzen beim Thema „Asyl“, mit denen man sich 
noch nicht offen und lösungsorientiert auseinandergesetzt hat. Die 
lokalen Ereignisse der letzten Monate und deren mediale Aufberei-
tung haben die Gemeinde - so mehrere Diskussionsteilnehmer - 
gespalten. Manche befürchten einen Image-Schaden für die Stadt, 
der sich negativ auf den Tourismus auswirken könnte. Andere ver-
spüren deutliche Denk- und Redeverbote beim Thema Asyl. Die 
Atmosphäre im Ort sei auf unangenehme Weise angespannt.
Umso erfreulicher sind die Pläne für die Zukunft: Es wird einen wei-
teren Runden Tisch geben (die Einladung dazu kommt von der 
Stadtverwaltung), ein Frühlingsfest der Kirchgemeinde am 10. April 
und weitere Aktivitäten mit und für die Asylbewerber am Ort. 
Vor allem aber scheint es nötig, in der Bürgergemeinschaft weiter 
miteinander zu reden. Denn „Asyl“ ist für Viele nur ein Anlass, ihre 
Unzufriedenheit über bestimmte soziale, ökonomische und politi-
sche Entwicklungen unserer eigenen Gesellschaft. möglicherweise 
auch in der unmittelbaren Umgebung. loszuwerden.
Es geht künftig also darum, das Leben in Bad Schandau für alle, 
Einheimische, Gäste und „Fremde“ angenehm zu gestalten, Ängs-
te auf allen Seiten abzubauen und die Zivilgesellschaft zu stärken.
Wohnungsangebote
(Sanierte Wohnungen im kommunalen Wohnungsbe-
stand)
Rosengasse 1
4-Raum-Wohnung, EG, ca. 83,0 m2
3-Raum-Wohnung, EG, ca. 68,0 m2
Badallee 4
2-Raum-Wohnung, EG, ca. 83,0 m2
Badallee 6
3-Raum-Wohnung, EG, ca. 78,0 m2
Marktplatz 4
4-Raum-Wohnung, EG, ca. 90,0 m2
Bergmannstraße 5
3-Raum-Wohnung, 3. OG, ca. 77,4 m2
Informationen sind zu erfragen in der Städtischen Wohnungsge-
sellschaft Pirna mbH Frau Schrön, Tel. 03501 552126
Lindenallee 11
1-Zimmer-Wohnung, 29 m2 KM 162 € + NK 60 €
Bad und Küche mit Fenster
Energiekennwert 103 kWh/(m2*a) lt. Energieausweis
Zu erfragen bei Kazimiers & Müller GmbH, Tel. 035971 53131,
E-Mail: hausverwaltung@Kazimiers-mueller.de
Danke!
Wir danken allen, die beim Frühjahrsputz geholfen 
haben.
Allen fleißigen Bürgerinnen und Bürgern, sowie den Vereinen 
und Interessengruppen in unserer Stadt und den Stadtteilen 
möchte ich auf diesem Wege für ihren Einsatz beim diesjähri-
gen Frühjahrsputz ein herzliches Dankeschön für ihr Engage-
ment sagen.
Ganz egal, an welchem Tage und an welchem Ort im Stadt-
gebiet die Putzarbeiten erfolgten, wurde zur Freude für alle 
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Informationen der Bad Schandauer 
Kur- und Tourismus GmbH
Die spannende und lebendig gestaltete Ausstellung mit zahlreichen 
wertvollen Exponaten, Fotos, Tondokumenten und Filmen gibt Ein-
blicke in Rituale, Feste und den Alltag der Naturvölker.
Veranstaltungstipp zur Stadtgeschichte:
Mit Elbschiffern und Rudolf Sendig zum Internationa-
len Museumstag in Bad Schandau - 16./17. Mai, Muse-
um Bad Schandau
Unter dem Motto: „MUSEUM. GESELLSCHAFT. ZUKUNFT.“ lädt 
das Museum Bad Schandau am 16. und 17. Mai 2015 zum Inter-
nationalen Museumstag ein. Es werden Einblicke in die Vergan-
genheit, Gegenwart und Zukunft der Elbschifffahrt gewährt und 
die Gäste können sich auf stadtgeschichtliche Spuren begeben. 
Im Rahmen des Schülerprojekts „Wir spielen Frieden“ werden Bad 
Schandauer Kinder Friedenstauben aus Ton modellieren.
Blaue Stunde im Botanischen Garten - spannende 
Kurzführungen und Live-Musik - 31. Mai, 18 Uhr, Bota-
nischer Garten Bad Schandau
Frühjahrsputz am Tretbecken
Am 28.03.2015 trafen sich Kameraden der freiwilligen Feuerwehr 
und Mitarbeiter der Bad Schandauer Kur- und Tourismus GmbH 
um das Tretbecken im Bad Schandauer Stadtpark zu reinigen. 
Keine leichte Arbeit, denn es hatte sich reichlich Schlamm ange-
sammelt. Auch der Zulauf konnte mit Hilfe der Technik gereinigt 
werden. Auch die umliegenden Wiesen wurden sauber gemacht.
Nun steht das Tretbecken wieder allen Bürgern und Gästen zur 
Verfügung.
Dafür noch mal ein Dank an die Kameraden!
Andre Große
Bad Schandauer Kur- u. Tourismus GmbH
Veranstaltungsplan 
vom 18.04. - 30.04.2015
Dienstag, 21.04.2015, 18:30 & 19:30 Uhr
Bauchtanz für Geübte
Tanzschule Laila Nahara
im Spiegelraum der Toskana Therme
Mittwoch, 22.04.2015
18:30 Uhr Bauchtanz für Anfänger
19:30 Uhr Bauchtanz für Geübte
Tanzschule Laila Nahara
im Spiegelraum der Toskana Therme
Samstag, 25.04.2015, 19:00 - 23:00 Uhr
Gesellschafts-Tanz
Von Quickstep bis Samba
Parkhotel Bad Schandau
Reservierung erwünscht: 035022 520
Dienstag, 28.04.2015, 18:30 & 19:30 Uhr
Bauchtanz für Geübte
Tanzschule Laila Nahara
im Spiegelraum der Toskana Therme
Mittwoch, 29.04.2015
18:30 Uhr Bauchtanz für Anfänger
19:30 Uhr Bauchtanz für Geübte
Tanzschule Laila Nahara
im Spiegelraum der Toskana Therme
Donnerstag, 30.04.2015
Maibaumsetzen im OT Porschdorf, OT Prossen und 
OT Waltersdorf
Tanz in den Mai mit der Partyband 
Lattentatra - 2. Mai, 19 Uhr,  
Marktplatz Bad Schandau
Sie lieben Stimmungshits, Schlager, Volkslieder, Balladen, Ostrock-
klassiker, Kinderlieder, Musicalhits, Rocksongs, Lagerfeuerschnul-
zen, Protestsongs oder Friedens- und Liebeslieder??? Dann tan-
zen und singen Sie am 2. des Monats mit der Band Lattentatra 
in Bad Schandau auf dem Marktplatz in den Mai! Alle Texte und 
Gitarrenakkorde liegen jederzeit auf einem Notenständer für Gast-
SängerInnen & GastMusikerInnen bereit. Die Gäste, die ihren Mu-
sikwunsch auch gleich selbst singen, werden mit einem Eierlikör 
prämiert: wahlweise aus einem Schoko- oder Waffelbecher.
Auf den Spuren von Indianern und Bergsteigern im Mu-
seum Bad Schandau
Das Museum Bad Schandau im Kurpark bietet nicht nur an Regen-
tagen spannende Erlebnisse für „Entdecker und Historiker“. Drei 
Dauerausstellungen zum Bergsteigen, zur Völkerkunde des For-
schungsreisenden Erich Wustmann und zur Stadtgeschichte laden 
ein, durch Zeit und Welt zu wandeln.
Die Ausstellung 150 Jahre Bergsteigen in Bad Schandau gibt Ein-
blicke in die Entwicklung des Felskletterns mit seinen regionalen 
Besonderheiten und zeigt Interessantes über die Menschen, die 
seit Mitte des 19. Jahrhunderts diese sportlichen Höchstleistungen 
im Einklang mit der Natur vollbringen. Ausrüstungsgegenstände, 
Fotos und Dokumentationen informieren über Tradition und Ge-
genwart des Bergsports.
Der Ethnograph Erich Wustmann erforschte und dokumentierte 
die Kulturen der skandinavischen Rentierzüchter im hohen Norden 
und indigener Völker im tropischen Regenwald Südamerikas. 
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Vereine und Verbände
Die Freiwillige Feuerwehr Waltersdorf
lädt alle Einwohner und Gäste zum traditionellen
Maibaumsetzen
am Donnerstag, dem 30. April 2015
ein.
Beginn: 19.00 Uhr am Gerätehaus




Die Bad Schandauer Chorgemeinschaft lädt herzlichst zu ihrem 
Konzert am Sonnabend, dem 25. April 2015 in die Sankt 
Johanniskirche Bad Schandau ein.
Ab 16.00 Uhr erklingen sowohl geistliche als auch Heimat- und 
Volkslieder.
Die Chorsänger möchten gleichzeitig mit diesem Konzert ihren 
neuen Chorleiter vorstellen. Seit Januar 2015 hat Herr Robert Sei-
del die künstlerische Leitung inne. Unter seinem Dirigat stehen zur-
zeit 33 Sängerinnen und Sänger.
(Foto: Chr. Fetter)
Robert Seidel wurde 1984 in Dresden geboren und begann bereits 
vor seiner schulischen Ausbildung seine musikalische Schulung am 
Klavier und im Gesang. Er war u. a. Mitglied im Philharmonischen 
Kinderchor Dresden sowie im Dresdner Kreuzchor, wo er neben 
Klavierunterricht auch eine Ausbildung an der Orgel und im Dirigie-
ren erhielt. Nach seinem Studium der Schulmusik und Geschichte 
in Dresden ist Robert Seidel seit 2012 hauptberuflich im Tourismus 
und Eventmangement tätig und versieht seit Januar 2013 neben-
amtlich die Kirchenmusik an der evang. Johanneskirchgemeinde 
im Pfarrsprengel Bernsdorf/b. Hoyerswerda. Er begründete eben-
da 2014 eine eigene Konzertreihe. 
Robert Seidel wirkt als Sänger, Solist und Korrepetitor in verschie-
denen Chören und Ensembles Dresdens und Sachsens mit und 
gestaltet regelmäßig Gottesdienste und Konzerte in den Kirchen 
seiner Heimatregion.
Neuer Chor Liederkranz 1993 Bad Schandau
Regina Zimmermann, Robert Seidel
Maibaumsetzen in Porschdorf
Nun darf alles erwachen!
Freuen wir uns alle auf diese schöne Jahreszeit 
und begrüßen den wunderschönen Frühling mit 
dem 
Maibaumsetzen in Porschdorf
Wie immer am 30. April um 19:00 Uhr auf dem Dorfplatz. 
Anschließend geht´s ins Gerätehaus und wir feiern mit Gegrill-
tem und Getränken in den Mai!!!
Der Krippener Faschingsverein 
lädt auch in diesem Jahr zum traditio-
nellen Maibaumsetzen ein.
Am 30. April feiern wir ab 18.00 Uhr 
auf dem Schulhof in Krippen im Fest-
zelt mit Tanz, Musik und Showeinlagen. 
Für die Kleinen gibt es einen Lampion-
umzug.
Speisen und Getränke von herzhaft bis süß (Gegrilltes, Gyros 
mit Tzatziki, Knüppelkuchen, Cocktails) sind reichlich vorhan-
den. Alle Krippener und Gäste sind herzlich eingeladen, mit 
uns zu feiern!
Faschingsclub Krippen e. V.
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20. bis 26. April 2015 -  
Woche der offenen Chöre
Sie singen gern? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig!
In der Woche vom 20. - 24.04.2015 
finden in den Chören des Ostsächsi-
schen Chorverbandes offene Proben 
statt. 
Die Bad Schandauer Chorgemeinschaft 
lädt alle Interessierten ein, am Diens-
tag, dem 21.04.2015,  in der Zeit 
von 19.45 Uhr bis 21.15 Uhr an ih-
rer Probe im Saal „Haus des Gas-
tes“ in Bad Schandau teilzunehmen.
Die Teilnahme ist kostenfrei und verpflichtet zu nichts. Wir 
würden uns aber sehr freuen, wenn das Interesse so groß ist, 
dass es zu einem Bleiben motiviert und anspornt.
Was Sie mitbringen müssen, ist die Liebe zum (Chor)Gesang; 
Notenkenntnisse sind nicht zwingend erforderlich.
Wir freuen uns auf Sie!
Sängerinnen und Sänger der Chorgemeinschaft Liederkranz 
Robert Seidel, Chorleiter
Aus dem Ostrauer Vereinsleben …
... dem  Frühling die Spur geebnet.
Die Sonne lachte uns am Sonnabendvormittag zu, als wir uns, dem 
Aufruf des Ortschaftsrates folgend, am Aufzug nach Ostrau zum 
Frühjahrsputz trafen.
Wir, das waren die fleißigen Mitmacher vom Ortsverein und unse-
ren fleißigen Helfern vom Chor „Liederkranz“. Die Sendig-Prome-
naden, auf denen Wanderer gern gen Ostrau pilgern und dabei 
den Ausblick oberhalb von Postelwitz nach Krippen genießen, wa-
ren eines unserer Ziele. Mit Hacke, Harke und Rechen geschultert 
rückten wir dem Laub vom letzten Jahr und dem umherliegenden 
Geäst vom letzten Sturm zu Leibe. In diesem Jahr waren dabei 
unsere Gedanken auch bei dem vor wenigen Wochen so früh ver-
storbenen Vereinsmitglied Herrn Hoff, der sich um die Gestaltung 
gerade dieser Promenadenwege so bemüht hat. Sein „Kind“ wol-
len wir auch in Zukunft bewahren. Sicher hatte er uns das Wetter 
geschickt …
Beim Putzen auf den Aussichtsplattformen entlang der Promena-
den und auf dem befestigten Wanderweg vom Aufzug nach Ostrau 
trafen uns zwanzig Mitwirkende auch so manche flotten Sprüche 
und anerkennende Blicke der zahlreichen Wanderer. Vielleicht ist 
beim nächsten Mal einer von Ihnen mit von der Partie?
Einige von uns, und das wollen wir nicht vergessen, brachten zu 
dieser Zeit den Kurpark im Ort auf Vordermann. So wurde es auch 
in diesem Jahr ein erfolgreicher Frühjahrsputz, eine langjährige Tra-
dition in unserem Vereinsleben. 
Das nächste Mal treffen wir uns bereits am 25. April, 9.00 Uhr am 
Hillehof zum gemeinsamen Wandern in die nähere Umgebung 
unserer Sächsischen Schweiz, besuchen 16.00 Uhr  die Freunde 
vom „Liederkranz“ bei Ihrem Frühlingskonzert in Bad Schandau 
und kehren dann nach Ostrau zurück.
Öffentliche Bekanntmachungen
Sprechstunde des Bürgermeisters 
Herrn Hähnel
am Dienstag, dem 28. April 2015 von 15.00 bis 18.00 Uhr
Öffnungszeiten






Dienstag  von 9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag  von 9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr
Freitag  von 9.00 bis 12.00 Uhr
Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch
Allen Bürgern, die in der Zeit vom 
18.04.2015 bis 30.04.2015 
Geburtstag haben gratulieren wir herzlich 
zu ihrem Ehrentag, wünschen alles Gute 
und vor allem Gesundheit
Unser besonderer Glückwunsch gilt
am 26.04. Frau Edith Schneider zum 78. Geburtstag
am 28.04. Frau Ingrid Büttner zum 76. Geburtstag
Besuchen Sie uns im Internet
www.wittich.de
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Stellenausschreibung
Die Gemeinde Rathmannsdorf schreibt folgende Stelle als 
Sachbearbeiter/Sekretär bzw. Sachbearbeiterin/Sekretärin 
zum 1. Juni 2015 aus. Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 
35 Stunden. Die Vergütung erfolgt nach TVöD (Entgelt Ost 
Gruppe 5).
Das Aufgabengebiet umfasst u. a. Aufgaben in der:
Allgemeinen Verwaltung: Post-/E-Mailverkehr, Vorberei-
tung und Nachbereitung Gemeinderatssitzung, 
Liegenschafts- und Wohnungsverwaltung: Abschluss 
von Miet-, Pacht- und Nutzungsverträgen, Beauftragung von 
Reparaturen, Investitionen, Betriebskostenabrechnungen, Ne-
gativerteilungen bei Grundstücksverkäufen, 
Organisation und Verwaltungstätigkeiten für Frei-
willige Feuerwehr, Brandschutz, Bauhof, Touris-
mus, Seniorenbetreuung, 
Anforderungen: wünschenswert sind Erfahrungen in den Auf-
gabengebieten, Flexibilität, Selbständigkeit, Belastbarkeit, Zu-
verlässigkeit, sachliche und kompetente Umgangsweisen mit 
Bürgern, sichere PC-Kenntnisse, PKW-Führerschein, 
Ausführliche Bewerbungsunterlagen schicken Sie bitte bis 




Unsere Kinder wollten gern in 
Hohnstein das Puppenspiel-
haus besuchen. Aber leider 
fährt von Rathmannsdorf nach 
Hohnstein kein Linienbus.
Als wir bei der OVPS nach dem Preis für einen Sonderbus anfrag-
ten, konnten wir uns auf einen großzügigen Sonderpreis einigen. 
Dann war es endlich so weit. Am 19. März fuhr unser Sonderbus 
nach Hohnstein und unsere Kinder konnten ein Märchenspiel vom 
Kasper ansehen. Das war für alle ein freudiges Erlebnis. 
Ein herzliches Dankeschön sagen wir der Geschäftsführung und 
allen Mitarbeitern der Oberelbischen Verkehrsgesellschaft!




binden wir am 28.04.2015, ab 17:00 Uhr, wie gehabt, in ge-
selliger Runde.
Wir freuen uns auf Ihre Hilfe, denn für das Gelingen des Kran-
zes benötigen wir jede Hand.
Für Essen und Trinken sorgen wir natürlich, 
denn Arbeit muss belohnt werden. 




laden wir am 30.04.2015, ab 19:00 Uhr, alle Rathmannsdorfer 
und Gäste herzlich auf die Festwiese in Rathmannsdorf/Höhe 
ein.
Anschließend wollen wir mit Ihnen in unserem Gerätehaus in 
den Mai tanzen. Auch hier ist selbstverständlich für Ihr leibli-
ches Wohl gesorgt.
Wir freuen uns auf Sie.
Ihre Freiwillige Feuerwehr Rathmannsdorf und  





Nr. 8/2015 11Amtsblatt Bad Schandau
Jahreshauptversammlung  
des Sport- und Freizeitvereins  
Rathmannsdorf
Am 30.03.2015 fand die Jahreshauptversammlung des Sport- und 
Freizeitvereins Rathmannsdorf statt. 
Dem Verein gehören aktuell 36 Mitglieder an.
Die Übungsstunden finden jeweils montags im Gemeindezentrum 
Rathmannsdorf statt.
Entsprechend der Tagesordnung wurde vom Kassenwart, Frau 
Deinert, der Kassenbericht vorgetragen. Die Kasse wurde unter 
Aufsicht von zwei Mitgliedern geprüft, es gab keine Beanstandun-
gen.
Die Mitglieder des Sport- und Freizeitvereins haben sich im ver-
gangenen Jahr aktiv an der Ausgestaltung des Turmfestes mit der 
Organisation und Betreuung des Kuchenbasars beteiligt. Allen Hel-
fern und vor allem den fleißigen Kuchenbäckern/innen sei dafür 
nochmals herzlich Danke gesagt. Der Verein wird sich auch in die-
sem Jahr wieder bei der Ausgestaltung des Turmfestes beteiligen.
Mitglieder des Vereins übernahmen im Rahmen der Renovierung 
der Räume im Gemeindezentrum, die Gardinenwäsche und Rei-
nigungsarbeiten. 
Den Interessen der Mitglieder folgend wurden im vergangenen 
Jahr zwei Veranstaltungen durchgeführt. Eine Gruppe besuchte die 
Kerzenzieherei in Krietzschwitz und war über die eigene Kreativität 
erstaunt. Die andere Gruppe besuchte eine Mettenschicht im Be-
sucherbergwerk „Marie Louise Stolln„ Berggießhübel.




Sport- und Freizeitverein Rathmannsdorf
Rassekaninchenverein S654  
Rathmannsdorf e. V.
Am 20.03.2015 führte der Rassekaninchenverein S654 Rath-
mannsdorf im Beisein des Bürgermeisters die Jahreshauptver-
sammlung durch.
Vereinsvorsitzender Günther Zenker gab einen Rückblick auf das 
Jahr 2014.
Leider konnte 2014 keine Faschingsveranstaltung durchgeführt 
werden.
Durch das Hochwasser 2013 war der Kindergarten im Gemeinde-
zentrum untergebracht.
Zum Turmfest beteiligte sich der Rassekaninchenverein mit einer 
Werbeschau, die von den Besuchern gut angenommen wurde.
Die Vereinsschau im November war für den Verein der Höhepunkt.
102 Kaninchen wurden den Preisrichtern zur Bewertung gezeigt.
Durch diese Schau trägt der Verein für das Kulturelle im Ort schon 
seit vielen Jahren bei, und ist auch bestrebt, dies in den nächsten 
Jahren aufrecht zu erhalten.
Unser Verein S654 Rathmannsdorf e. V. unterstützt auch Vereine 
im Kreis bei Ausstellungen mit unseren Tieren.
Durch unsere Vielfalt der Rassen konnten wir 2014 207 Tiere in 
13 Rassen aufziehen.
Unser Verein hat 2015 17 Mitglieder davon 1 Jugendzüchter.
Im Gemeindezentrum 1OG wurden durch die Vereinsmitglieder 
Werterhaltungsmaßnahmen durchgeführt, Malerarbeiten sowie 
kleine Reparaturen an den Fenstern.
Die Pflege des Kriegerdenkmals wird auch wieder in diesem Jahr 
vom Verein durch die Bepflanzung übernommen.
Wir Züchter des Rassekaninchenvereins sind auch 2015 bestrebt 
für das Kulturelle im Ort mit beitragen zu können.
Am 20.03.2015 wurde der Vorstand für 4 Jahre gewählt.
1. Vors. Günther Zenker
Stellv. Mirko Zenker
Unser Vereinsmitglied Herbert Bindemann trat aus gesundheitli-
chen Gründen aus den Vorstand aus.
Die jährliche Faschingsveranstaltung im Gemeindezentrum wurde 
vom Ort und auch aus anderen Gemeinden besucht. Ein großer 
Dank auch an die Jugend, die unsere Veranstaltung besuchten. 
Einen ganz großen Dank möchten wir den Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr für ihre Unterstützung bei der Säuberung der 




Unser nächster Treff findet am Mittwoch, dem 22.04.2015, 
14.00 Uhr im Gemeindezentrum, Pestalozzistraße 20 statt.
Alle, die Zeit und Lust haben, sind in unserer „Spielhölle“ wie-
der herzlich willkommen.
Auf zahlreiche Teilnehmer und neue 
Mitstreiter freuen sich
M. Bindemann, 
E.Tschöpel und I. Miller 
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Öffentliche Bekanntmachungen
Sprechstunden des Bürgermeisters, 
Herrn Ehrlich
Dienstag, den 21.04.2015
15.30 - 16.30 Uhr  in der Gemeindeverwaltung
17.00 - 18.00 Uhr  im Feuerwehrgerätehaus Schöna
Dienstag, den 28.04.2015
15.30 - 16.30 Uhr  in der Gemeindeverwaltung
17.00 - 18.00 Uhr  im Feuerwehrgerätehaus Kleingießhübel
bzw. nach Vereinbarung in der Gemeindeverwaltung 
(Tel.: 80433) 
Vereine und Verbände
Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch 
zum Geburtstag
Allen Seniorinnen und Senioren, die in der Zeit vom 
18.04.2015 bis 30.04.2015, ihren Geburtstag fei-
ern, gratulieren der Gemeinderat und der Bürgermeister 
recht herzlich und wünschen alles Gute, vor allem beste 
Gesundheit.
Unser besonderer Glückwunsch gilt
Reinhardtsdorf
am 21.04. Frau Christa Tilch zum 77. Geburtstag
am 23.04. Herrn Heini Schneider zum 79. Geburtstag
am 24.04. Frau Eva Pelzer zum 87. Geburtstag
am 25.04. Frau Ingrid Wolf zum 76. Geburtstag
am 27.04. Frau Inge Richter zum 75. Geburtstag
am 29.04. Herrn Werner Keubler zum 84. Geburtstag
Schöna
am 24.04. Frau Edith Bräunling zum 83. Geburtstag
am 24.04. Frau Erika Ebert zum 78. Geburtstag
Frühjahrsputz
Am 28. März fand der traditionelle Frühjahrsputz in unserer Ge-
meinde statt.
Es fanden sich viele fleißige Helfer in unseren drei Ortsteilen ein, 
die harkten, hackten und pflanzten, damit sich unser Ort früh-
lingshaft präsentieren kann.
Den fleißigen Einwohnern, die dem Aufruf zum Frühjahrsputz 
gefolgt waren, ein herzliches Dankeschön für ihr Engagement 
für die Verschönerung des Ortsbildes.
An den frisch gepflanzten Frühjahrsblühern werden sich die Ein-
wohner, Urlauber und Gäste sicherlich erfreuen. 
Olaf Ehrlich
Bürgermeister
Osterbrunnen in der Parkanlage an 
der Hoffnung und Osterbaum an den 
„Drei Fichten“ in Reinhardtsdorf
Es ist nun schon zu einer schönen Tradition geworden, den 
Brunnen an der Parkanlage in Reinhardtsdorf und den Platz an 
den „Drei Fichten“ österlich zu schmücken. Urlauber, Tages-
touristen und Einwohner konnten sich an dem wunderschön 
geschmückten Osterbrunnen und dem reich geschmückten 
Osterbaum erfreuen.
Ein herzliches Dankeschön geht an alle fleißigen Einwohner, 




Allen Jugendweiheteilnehmern unserer Gemeinde, die in die-
sem Jahr ihre Jugendweihe begehen, herzlichen Glückwunsch 
und alles Gute!




Wir gratulieren ebenfalls den Konfirmanden unserer Gemeinde.
Herzlichen Glückwunsch und alles Gute!




Der Heimatverein Schöna e. V. lädt alle Einwohner und Gäste 
ein zum traditionellen
Maibaumsetzen
am 30. April 2015 gegen 18.00 Uhr, 
in der Parkanlage Schöna
Die Mitglieder des Heimatvereines freuen 
sich darauf, mit Ihnen einen geselligen 
Abend verleben zu können.
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Allen schlechten Wetterprognosen zum Trotz strahlte die Sonne 
vom wolkenlosen Himmel, als unser jährliches Ostersingen statt-
fand. Einwohner und Gäste waren dazu eingeladen und begrüßten 
auch recht zahlreich gemeinsam mit dem Chor und seinen Liedern 
den Frühling. Aufgrund der doch recht kühlen Temperaturen waren 
auch warme Getränke für die Besucher im Angebot. 
Die Kinder konnten sich beim Bemalen der Ostereier künstlerisch 
betätigen, mit einer kleinen Überraschung wurde ihr Fleiß belohnt. 
So konnte jeder etwas Freude in seinen Alltag mit zurücknehmen. 




Kegeln in der „Kaiserkrone“
Beginn: 14.00 Uhr
Tag der offenen Tür  
auf dem Pferdehof in Reinhardtsdorf
Sonntag, 3. Mai 2015
25 Jahre Pferdehof und 20 Jahre Reit- und Fahrverein Rein-
hardtsdorf e. V. 
Zum Tag der offenen Tür laden am Sonntag, dem 3. Mai 
2015, ab 14:30 Uhr der Pferdehof, Krippenberg 96 sowie 
der Reitverein in Reinhardtsdorf, ein.
Besucher erwartet anlässlich des Doppeljubiläums ein ab-
wechslungsreiches Programm mit Reitvorführungen, Rasse-
porträts, Pferdepräsentationen, Reiterspielen und Ponyreiten 
für Kinder. 
Es findet außerdem wieder der alljährliche Wettbewerb im 
Milchkannenweitwurf statt.
Eine Ausstellung rund ums Pferd kann ebenfalls besucht wer-
den.
Der Eintritt ist frei.
Weitere Informationen zum Tag der offenen Stalltür auf dem 









Teilnahme der Oberschule Königstein  
am Landesfinale
Nach dem Sieg im Regionalausscheid Volleyball stand nun am 
18.03.2015 für unsere Jungs das Landesfinale Sachsen in Dip-
poldiswalde an. 6 Mannschaften kämpften um den Titel „Beste 
Schulmannschaft in Sachsen“. Ausgelost in 2 Gruppen hatten wir 
es mit dem Sportgymnasium Dresden und dem Goethe Gymnasi-
um Reichenbach zu tun. Gibt es Pech beim Auslosen? - Ja, denn 
wir hatten in unserer Gruppe den späteren ersten und zweiten 
Platz. Jedenfalls bemühten wir uns, gut mitzuspielen, was natür-
lich bei den Gegnern ziemlich schwierig war. Leider verloren wir 
beide Spiele. Trotzdem ließen wir den Kopf nicht hängen, denn wer 
kann als einfache Schulmannschaft schon mal gegen ein Team des 
Sportgymnasiums Dresden spielen? 
Als Gruppendritter konnten wir jetzt also nur noch um den 5. Platz 
gegen den Dritten der anderen Gruppe (OS Reichenbach) spielen. 
Unsere Jungs spielten gut und konnten sich im Spielverlauf noch 
steigern. Es entwickelte sich ein sehenswertes Spiel. Knapp aber 
verdient gewannen wir beide Sätze (27 : 25 bzw. 26 : 24). So-
mit konnten wir einen für uns annehmbaren 5. Platz belegen. Wer 
weiß, was mit Losglück passiert wäre? Aber wir waren mit diesem 
Resultat zufrieden.
Für unsere Schule spielten: Robert Bittner, Collin Dunsch, Jacob 
Hagen, Phillip Kaiser, Konrad Mühlbach, Sebastian Rudolf, Philip 
Schlesinger und Danny Schulze.
Einen besonderen Dank auch noch an Matthieu Ziegenbalg als Be-
treuer und Fahrer.
T. Hortsch - Sportlehrer
Oberschule „Am Knöchel“ Sebnitz
Frühjahrsputz 2015
Beginnt der Frühling, so heißt das für viele Leute gleichzeitig, ein 
Großreinemachen steht an. Die Spuren der Wintermonate waren 
auch in diesem Jahr unübersehbar. An unserer Schule ist es Traditi-
on, dass sich die 7. Klassen am Frühjahrsputz der Stadt beteiligen. 
Mit Säcken, Besen, Schaufeln und Schubkarre bewaffnet, zogen 
bereits am Montag der letzten Märzwoche einzelne Gruppen los. 
Von der Schule ging es zum Schönbacher Weg, die Carolastraße 
hinunter zur Stadt, entlang der Gartenstraße und der Neustädter 
Straße. Auch im Wohngebiet Knöchel wurde beidseitig der Straßen 
Unrat beseitigt fleißig gesäubert. Vor allem umherliegendes Papier 
landete in den Müllsäcken. Wir waren sehr verwundert, was doch 
unsere Mitmenschen so alles an den Straßenrändern und -gräben 
entsorgten, denn wir fanden auch große Plasteteile, Reisetaschen 
und viele, viele Glasflaschen. 
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Sehr unangenehm empfanden wir, dass einige Hundebesitzer die 
Hinterlassenschaften ihrer Lieblinge einfach liegen ließen und die 
Raucher ihre Zigarettenkippen überall sorglos hinwerfen.
Alle Beteiligten waren trotzdem mit großer Umsicht und Eifer am 
Werk. Nun hoffen wir, dass die Flächen an Straßen und Wegen 
nicht sobald wieder derart verschmutzt werden, was natürlich auch 
für unser Schulgelände gilt.
Die 7. Klassen der OS „Am Knöchel“
Goethe-Gymnasium Sebnitz
Schüleraustausch Goethe-Gymnasium Sebnitz - 
Hertzog-High-School in Kfar Saba (Israel)
Shalom chaverim, have peace my friends …
Im Herbst letzten Jahres begrüßten wir israelische Schüler in Seb-
nitz und luden sie ein, unsere Familien, unsere Schule, unser Land 
näher kennen zu lernen. 
Nun erfolgte der Gegenbesuch. Voller Erwartungen starteten 
15 Schüler und 3 Lehrer am 13. März, um in 10 Tagen das fremde 
Land zu entdecken. Schnell aufgehoben fühlten wir uns dank der 
Gastfreundschaft, Herzlichkeit und Offenheit der israelischen Fa-
milien. Gemeinschaftliches Sporttreiben, Diskussionsrunden über 
die politische Situation in Israel, spontane abendliche Verabredun-
gen in kleinen Lokalen oder am Lagerfeuer sorgten für eine aufge-
schlossene, freundschaftliche Atmosphäre. 
Die Schüler der Klassen 9 - 12 der Hertzog-High-School lernen in 
besonderen Profilen, z. B. dem naturwissenschaftlichen oder tän-
zerischen. Von der hervorragenden Ausbildung in den Tanzklassen 
konnten wir uns bei dem Besuch einer abendlichen Tanzshow in 
Kfar Sabas Stadthalle überzeugen. Ein Ausflug führte uns zur Ha-
fenstadt Haifa, wo wir mit den Hängenden Gärten der Bahai das 
Zentrum dieser Religionsgemeinschaft bestaunen konnten. Diese 
Gärten gelten als Friedenssymbol und Ort der Ruhe und über-
raschten mit einer einmaligen Architektur. 
An diesem Tag bekamen wir außerdem einen kleinen Einblick in 
das Leben der Drusen, die auch einer eigenständigen Religions-
gemeinschaft angehören. Weitere Höhepunkte des Programms 
waren der Besuch Jerusalems, wo jeder Stein die abwechslungs-
reiche Geschichte der Stadt atmet, die 2-tägige Tour durch die 
Negev-Wüste mit Übernachtung in Zelten, das Erleben der pul-
sierenden Großstadt Tel Aviv mit ihrer famosen Altstadt oder das 
Baden im Toten Meer. 
Daneben blieb genügend Zeit, mit den Gastfamilien etwas zu 
unternehmen. Der Schüleraustausch fand zum 5. Mal statt. Im 
Herbst 2016 erwarten wir wieder israelische Schüler von unserer 
Partnerschule aus Kfar Saba am Goethe-Gymnasium in Sebnitz. 
Lehitraot - Auf Wiedersehen! 
R. Delling
Geografiekenntnisse beim Wettbewerb  
„Diercke WISSEN 2015“ gefragt
Traditionell stellen unsere Schüler der 5. bis 10. Klassen beim jähr-
lich stattfindenden größten Geografiewettbewerb ihre Kenntnisse 
unter Beweis.
Sieger auf Schulebene in diesem Jahr ist Paul Löser aus der 
Klasse 8/2.
Er qualifizierte sich somit für den Landesentscheid in Sachsen. Da-
mit rückt die Chance näher, der beste Geografieschüler Deutsch-
lands zu werden. Sichert sich Paul Ende März den Landessieg, 
darf er am 12. Juni 2015 beim großen Finale von Diercke WISSEN 
in Braunschweig antreten.
Diercke WISSEN ist mit rund 310 000 Teilnehmern der größte Geo-
grafiewettbewerb Deutschlands und in jedem Jahr eine gefragte 
Veranstaltung für das Fach Geografie. „Der Wettbewerb kann von 
Jahr zu Jahr mehr geografiebegeisterte junger Menschen gewin-
nen, was uns besonders freut. Geografiewissen zu vermitteln und 
Geografie zu wissen sind grundlegende Verpflichtungen für Leh-
rende und Lernende. Wir wollen dies durch einen interessanten 
Wettbewerb mit unserem Partner, dem Westermann Verlag, in be-
währter Weise weiterführen!“ erläutert Dr. Frank-Michael Czapek, 
der 1. Vorsitzende des VDSG (Verband Deutscher Schulgeogra-
phen e. V.).
Thomas Michael, der Geschäftsführer des Westermann Verlags, 
freut sich über die große Resonanz zum Diercke WISSEN: „Der 
Wettbewerb ist für die teilnehmenden Schulen ein großes Ereig-
nis und zeigt, dass sich Schülerinnen und Schüler nicht nur im 
Unterricht für geografische Inhalte interessieren. Nur durch diese 
Begeisterung für das Thema Geografie und unseren Wettbewerb 
können wir dieses Jahr schon das 15-jährige Jubiläum von Diercke 
WISSEN feiern.“
Fachschaft Geografie
Klasse 8/2 gewinnt den neuen Schulwettbewerb 
Science-fair-day 2015
Bereits im Jahr 2013 erhielt das Goethe-Gymnasium Sebnitz den 
Titel „Mint-freundlichen Schule“. Um unser besonderes Engage-
ment im naturwissenschaftlichen Bereich zu unterstreichen, fand 
am Freitag, dem 27.03.2015 der Wettbewerb naturwissenschaft-
lichste 8. Klasse des Gymnasiums statt. Dabei stellten die Schüler 
ihr Wissen und Können in den Fächern Physik, Biologie, Chemie, 
Geografie und Mathematik unter Beweis. 
Beim Präsentationswettbewerb führten jeweils zwei Gruppen pro 
Klasse ein selbstgewähltes Experiment zuhause durch und do-
kumentierten ihre Ergebnisse auf Plakaten sowie in einem kurzen 
Vortrag. „Wie entsteht Nebel?“, „Entstehung von Zuckerkristallen“ 
oder der „Raketenstart mit Backpulver und Essig“ waren nur einige 
der Themen. 
Im Teamwettbewerb, untersuchten jeweils fünf Schülergruppen 
pro Klasse komplexe Fragestellungen aus den naturwissenschaftli-
chen Fächern wie zum Beispiel „Blaukraut oder Rotkraut?“, „Leicht 
wie eine Feder - Fliegen wie ein Vogel“ oder die „Entstehung von 
Tornados“. Es wurde gemeinsam experimentiert, aber auch Lö-
sungen dokumentiert. Schnell zeigte sich, nur gemeinsames Ar-
beiten führte zum Ziel. 
Nach diesen beiden Wettbewerbsteilen waren die drei achten Klas-
sen noch fast gleichauf. 
Um allen etwas Zeit zum Entspannen zu geben, berichtete Sven 
Schiffner, ein ehemaliger Schüler des Leistungskurses Physik un-
seres Gymnasiums, von seiner Arbeit am Cern. 
Im jetzt folgenden Quizwettbewerb mussten jeweils drei Schüler 
aus jeder Klasse 15 Fragen mit drei Antwortmöglichkeiten beant-
worten. Spannung und Kopfzerbrechen waren garantiert. Zum 
Schluss setzte sich die Klasse 8/2 mit zwei Punkten Vorsprung 
durch und erhielt unter großem Jubel als Siegerpreis einen Tag im 
Klettergarten Königstein.
Nr. 8/2015 15Amtsblatt Bad Schandau
Unser herzlicher Dank gilt dabei der Firma Trescal aus Neustadt 
sowie dem Klettergarten Königstein, die diesen Preis ermöglichten. 
Die Klasse 8/2 reichte auch den von der Jury ausgewählten Vor-
schlag für den Namen dieses naturwissenschaftlichen Tages ein. 
Ab 2016 wird es dann den „Goethe-Science-Contest“ sicher auch 
mit einigen Neuerungen geben. 
Karin Eschner
Jugend aktuell
Ein Projekt des Jugendring  
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Das Projekt Flexibles Jugendmanagement informiert
Save the Date! Rock Dein Projekt 2015
Auch 2015 findet die Aktion Rock Dein Projekt im Landkreis Säch-
sische Schweiz-Osterzgebirge statt. Organisiert wird sie wieder 
vom Flexiblen Jugendmanagement, ein Projekt des Jugendring 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Alle Interessierten sollten sich bereits jetzt die Jurysitzung am 
4. Juli 2015 vormerken. Mitmachen können Jugendliche zwi-
schen 14 und 27 Jahren aus dem Landkreis Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge mit ihren Ideen für soziale, kulturelle oder sportliche 
Projekte.
„Dabei sind der Kreativität keine Grenzen gesetzt.“, meint Matthias 
Just vom Jugendring SOE e. V. „Egal, ob ein Theaterstück insze-
nieren, ein Fest für den Ort veranstalten oder ein Sportturnier aus-
richten. Ideen sind gefragt und können bis zum 13. Juni 2015 
beim Flexiblen Jugendmanagement angemeldet werden.“
Über die Förderung der Projekte entscheidet eine Jugendjury, de-
ren Schulung am 27./28. Juli stattfinden wird. Maximal können 
500 EUR pro Projekt vergeben werden.
Die Termine für 2015 auf einem Blick:
•	 13. Juni 2015 Anmeldeschluss für Projekte und 
Jugendjury
•	 27./28. Juli 2015 Schulung der Jugendjury
•	 4. Juli 2015 Jurysitzung





Wir freuen uns auf alle Ideen!
Wonnemond-Festival 5.0
vom 14.05. - 17.05.2015
In diesem Jahr wird die Festival-Saison mit einem kleinen Ju-
biläum eröffnet. Denn bereits zum fünften Mal in Folge werden 
am Skihang in Sebnitz die Gitarren gestimmt, das Schlagzeug 
aufgebaut und zusammen das Publikum gerockt. Für diesen 
musikalischen Hochgenuss sorgen in diesem Jahr bekannte 
Bands wie die Folk-Rocker von Fiddler‘s Green und die 
Black-Metal-Größe Endstille. Unterstützt werden Sie da-
bei durch die Motörhead-Tribute-Band Motörizer und 
zehn weiteren Bands. Vom klassischen Rock‘N‘Roll, über 
Alternative Rock und Melodic Death Metal, bis hin zum tiefsten 
Black Metal ist für jeden was dabei. Los geht es pünktlich zum 
Männertag mit der Rock-Party-Kapelle Jam&Eggs, die das 
ein oder andere Tanzbein zum Schwingen bringen werden.
Wie es sich für ordentliche Rocker gehört, wird es wieder ne-
ben reichlich Trinken auch den Wonneburger mit viel Fleisch 
geben. Wer nicht weiß, wie er nach all dem wieder nach Hause 
kommen soll, der schlägt sein Zelt auf den kostenlosen Cam-
pingmöglichkeiten auf.
Seid dabei und feiert vom 14.05. - 17.05.2015 zusammen 
mit den Organisatoren vom Klangmanufaktur-Sebnitz e. V. die-
ses Jubiläum.
Karten gibt es zum günstigen Vorverkaufspreis für 15,00 EUR 
am Tag oder 25,00 EUR für das ganze Wochenende an fol-
genden Vorverkaufsstellen:
Klangmanufaktur-Sebnitz e. V. - Böhmische Straße 62b, 
01855 Sebnitz
Presse- und Lottoshop Diener - Kirchstraße 1, 
01855 Sebnitz
Konzertkasse Dresden - Ferdinandstraße 12, 
01069 Dresden
Oder per E-Mail-Bestellung unter 
klangmanufaktur-sebnitz@web.de
Weitere Informationen zur Anfahrt und allen Bands gibts unter 
www.wonnemond-festival. de





täglich 9 - 18 Uhr
Nach Abschluss der Sanierungsarbeiten ist der Zugang zum Nati-
onalparkZentrum wieder komplett und uneingeschränkt möglich.
Eintrittspreise: Erwachsene 4,- EUR, Ermäßigte 3,- EUR, Familien-
karte 8,50 EUR sowie Kinder und Jugendliche im Klassenverband 
1,- EUR (Begleitpersonen 2,- EUR).
Kontakt: NationalparkZentrum Sächsische Schweiz, Dresdner Str. 2B 
in 01814 Bad Schandau, Tel. 035022 50240; 
nationalparkzentrum@lanu.de; www.lanu.de
SAMSTAG · 18. APRIL, 9:30 - 14:30 UHR
Eine Veranstaltung der Nationalparkverwaltung Sächsische Schweiz
Treffpunkt: Parkplatz Schmilka (Anmeldung nicht erforderlich)
Exkursion mit der Nationalparkverwaltung und dem 
Sächsischen Bergsteigerbund e. V.: „Klettern und Na-
turschutz“
Diese Wanderung im Schmilkaer Felsengebiet dient der 
gemeinsamen Erarbeitung von Fragen und Antworten 
zur Vereinbarkeit von Felsklettern und Naturschutz im 
Nationalpark Sächsische Schweiz. Die Exkursionsleitung haben 
Thomas Böhmer vom Sächsischen Bergsteigerbund e. V. und 
Frank R. Richter von der Nationalparkverwaltung. Die Teilnahme 
ist kostenlos.
SAMSTAG · 25. APRIL, 7 - 11 UHR
Eine Veranstaltung der Nationalparkverwaltung Sächsische 
Schweiz
Treffpunkt: Hinterhermsdorf, Haus des Gastes 
(Anmeldung nicht erforderlich)
Vogelstimmenwanderung um Hinterhermsdorf
Exkursionsleiter Ulrich Augst arbeitet seit Jahrzehnten bei der 
Nationalparkverwaltung Sächsische Schweiz. Sein hauptsächli-
ches Interesse gilt dabei der vielgestaltigen Fauna des Elbsand-
steingebirges, besonders der Vogelwelt. Die heutige Exkursion 
gibt ornithologische Einblicke im Wechsel zwischen 
Wald und Offenland. Es empfiehlt sich, ein Fernglas mitzu-
bringen. Die Teilnahme ist kostenlos.
SAMSTAG · 25. APRIL und SONNTAG · 26. APRIL, 
jeweils 7 - 11 UHR
Eine Veranstaltung der Nationalparkverwaltung Sächsische 
Schweiz
Treffpunkt: Parkplatz am Lilienstein (Anmeldung nicht erforderlich)
Vogelstimmenwanderung um den Lilienstein
Ein Tag kann kaum schöner beginnen als mit diesem Kosmos 
wundervoller Stimmen der Natur und einer genussvollen Hör-
Schule am frühen Morgen. Unter vielfältigem Knarren, Pfeifen 
und Klopfen gefiederter Mitbewohner entführt Peter Jäger in 
Feld, Wald und Felsen hin zu Lebensräumen unterschied-
licher Vogelarten. Zur besseren Ansprachemöglichkeit bitte 
Fernglas nicht vergessen! Die Teilnahme ist kostenlos.
SONNTAG · 26. APRIL, 10 - 18 UHR
Familienfest im Garten des NationalparkZentrums
12. Wollfest „wir WOLLEn weiter“
Gefilzt - gestrickt - gesponnen: Erneut gelten heimische Schafwol-
le und Schafe als thematische Mittelpunkte eines bunten Reigens 
aus Schafwollprodukten, seltenen Landschafrassen, Schafschur, 
Filzkursen, Puppenspiel, Strick-Café, Modenschau und anderem 
mehr. Für passende Live-Musik sorgt die Dresdner Band 
Buckijit. Schirmherr des Festes ist Landrat Michael Geisler. Der 
Eintritt ist frei. Die Veranstaltung findet in Kooperation mit der Nati-
onalparkverwaltung Sächsische Schweiz, AWO-Produktionsschule 
„Stellwerkstatt“ und Wollscheune Brudek am Lilienstein statt.
Aus dem Programm:
Ganztägig Marktstände mit Schaf(woll)produkten, Ausstel-
lung seltener Landschafrassen, Strick-Café „Nach Strick und 
Faden“: Stricken mit Anleitung und Verwöhnaroma, Bewir-
tung durch den Steinguthof aus Königstein-Halbestadt, frisch Ge-
backenes aus dem Lehmbackofen des NationalparkZentrums
10:00 Uhr Eröffnung
11:00 Uhr Filz-Puppenspiel mit Madame Rosa „Pieps, 
die Maus, und der lange Regen“
12:00 Uhr Live-Musik mit Buckijit (Dresden), bis 15:00 Uhr
12:30 Uhr Workshop 1 „Fingerpüppchen - Filzen mit 
Fingerspitzengefühl“, Annette Quentin-
Stoll (Weinböhla)
13:30 Uhr  Workshop 2 „Strick und Seil gedreht wie 
früher - aus grober Schurwolle“, Andreas 
Eckardt (Dresden)
13:30 Uhr Workshop 3 „Filzblüten - Blütenfilz“, Evelyn 
Schulze (Dresden)
14:30 Uhr  Schauvorführung Schafschur
15:30 Uhr Modenschau mit Madame Rosa „Auf Tuchfüh-
lung mit heimischer Wolle“
DIENSTAG · 28. APRIL, 18 - 20:30 UHR, in Pirna, Stadt-
bibliothek Dohnaische Str. 76
Schreibwerkstatt Natur
Einmal monatlich trifft sich in Zusammenarbeit mit der Stadtbiblio-
thek Pirna ein offener Kreis von Menschen, die an Lite-
ratur, Schwerpunkt Naturbeschreibungen, interessiert 
sind und auch selbst Texte schreiben, zum Gedankenaus-
tausch. Ein kurzer Theorieteil vermittelt jeweils das sprachliche und 
konzeptionelle Rüstzeug zum Schreiben. Heute geht es darin um 
Naturvergleiche in Richard Wagners Dichtung. Die Lei-
tung hat Jürgen Ritschel. Der Teilnehmerbeitrag beläuft sich auf 
3,- EUR.
SAMSTAG · 2. MAI, 10 - 14 UHR
Familienexkursion
Mit Märchen, Sagen und Mythen durch die National-
parkregion: „Der Buttelspuk von Wehlen“
Sagen, Märchen und Mythen sind uraltes Kulturgut, das auch 
in unserer Heimat zahlreiche Spuren hinterlassen hat. Die Sage, 
vom gesagten Wort, wanderte von Haus zu Haus. All diese Dinge 
leben vom Zuhören und Weitererzählen. Nationalparkführe-
rin Anja Schaller ist sich dessen eingehend bewusst und lädt 
deshalb zu einer abwechslungsreichen Wanderung ein, in 
der es um ein schwarzes Huhn geht, das mit goldenen Au-
gen in die Nacht blinzelt. Auch andere seltsame Erscheinungen 
aus dem Sagen- und Mythenschatz der Sächsischen 
Schweiz sowie die Symbolik von Pflanzen und Tieren 
werden in Wort und Spiel zum Leben erweckt. Der auf die öf-
fentlichen Verkehrsmittel abgestimmte, genaue Treffpunkt wird bei 
Anmeldung bekannt gegeben, Tel. 035022 50240 oder auch per 
E-Mail nationalparkzentrum@lanu.de. Der Teilnehmerbeitrag be-
läuft sich auf 3,50 EUR (erm. 1,50 EUR für Schüler, Studenten und 
Schwerbehinderte).
SONNTAG · 3. MAI, 15 UHR
Freiluftgottesdienst am Neuen Wildenstein, Kuhstallhöhle
„Himmel, Erde, Luft und Meer“ - 12. Berggottesdienst
Zum 12. Male bietet die dafür wie geschaffene Kuhstallhöhle 
am Neuen Wildenstein in der Sächsischen Schweiz sa-
krale Kulisse für einen Berggottesdienst. „Himmel, Erde, Luft 
und Meer“ lautet das für unsere maritime Erosionslandschaft 
überaus passende Motto der Veranstaltung. Der alte Choral Joa-
chim Neanders, dem dieses Zitat entstammt, ist eine mit kraft-
voller Naturlyrik gespickte Lob- und Dankeshymne an 
den Schöpfer dieser Welt. Weil große Teile von Dresdens Alt-
bausubstanz, einschließlich des wohl berühmtesten Gebäudes 
der Frauenkirche, kunstvoll verlagerte Einzelstücke des 
Elbsandsteingebirges sind, schätzen sich die Organisatoren 
des Berggottesdienstes besonders glücklich, dass die Predigt in 
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diesem Jahr Frauenkirchenpfarrer Sebastian Feydt aus 
Dresden hält. Musikalisch umrahmt wird der Berggottesdienst 
von Posaunenchören der Region und dem Sebnitzer 
Bergsteigerchor.
Hinweise: Der Ort des Berggottesdienstes ist nur zu Fuß 
erreichbar. Um die Natur nicht unnötig zu belasten und oben-
drein der Parkplatzsuche im Kirnitzschtal zu entgehen, wird zur 
An- und Abreise der öffentliche Nahverkehr empfohlen. 
Dafür passend ist die Haltestelle Lichtenhainer Wasserfall, erreich-
bar mit den Buslinien 241 (wochenends ca. im Stundentakt zwi-
schen Bad Schandau-Hinterhermsdorf), 269/241 (wochenends 
im 2-Stundentakt zwischen Sebnitz-Kirnitzschtal-Bad Schandau) 
sowie mit der Kirnitzschtalbahn.
Den Berggottesdienst gestalten und unterstützen: Evangelische 
Kirchgemeinden, Ortsgruppe Sebnitz des Sächsischen Bergstei-
gerbundes, Posaunenchöre der Region, NationalparkZentrum und 
Nationalparkverwaltung Sächsische Schweiz, Bergsteigerchor 




Aktuell gilt der komplette Freistaat Sachsen, zumindest „för-
dertechnisch“ betrachtet, als Wolfgebiet, obwohl die Tiere in 
den meisten Regionen erst noch erwartet werden. Eine kleine 
Ausstellung des Landratsamts Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
widmet sich daher dem Wolf, diesem so fremd gewordenen, aber 
wieder eingewanderten Mitbewohner hiesiger Landschaften. Auf 
8 Tafeln werden verschiedene den Wolf betreffende Themen dar-
gestellt. Es geht u. a. um Biologie, Lebensweise, Verbrei-
tung und Verhalten des Wolfes sowie um das Wolfsmoni-
toring. Außerdem werden die Verhaltensweisen zwischen 
Wolf und Hund bzw. zwischen Wolf und Mensch erklärt. 
Handzettel zum Mitnehmen mit Kurzinfos zum Wolf und zum Her-
denschutz ergänzen die Ausstellung, die sich der mittleren Etage 
des NationalparkZentrums befindet und dort zu den normalen 
Öffnungszeiten der Einrichtung kostenfrei besichtigt werden kann.
Schutzhütten im Nationalpark saniert
Zum Auftakt der Wandersaison haben Mitarbeiter der National-
parkverwaltung im hinteren Teil der Sächsischen Schweiz insge-
samt vier Schutzhütten saniert. Die Hütten am Arnstein, an Helf-
richs Wiesen, im Kleinen Zschand und am Fremdenweg erhielten 
teilweise ein neues Tragwerk oder die Dachdeckung musste er-
neuert werden. Die Hütten sind in traditioneller Bauweise erhalten 
aber jetzt offener, heller und freundlicher konstruiert.
Eine sanierungsbedürftige Schutzhütte in der Kernzone im Gro-
ßen Zschand wurde ohne Ersatz zurückgebaut, da sie an dieser 
Stelle in geringer Wanderentfernung zwischen Neumannmühle und 
Zeughaus nicht mehr benötigt wurde. Zusätzlich kam es hinter die-
ser Hütte auch immer wieder zu Verunreinigungen durch Müll und 
Fäkalien.
Hintergrundinformationen:
Die Nationalparkverwaltung unterhält in sehr großem Umfang Ein-
richtungen für Besucher. Sie wendet dafür jährlich Mittel in Höhe 
von rund 500.000 Euro auf. Hierzu zählen beispielsweise über 21 
laufende Kilometer Steigeinrichtungen, also die beliebten Stiegen 
und Treppen, auf denen Wanderer eine Höhe von insgesamt reich-
lich fünftausend Höhenmetern überwinden können. Dies erfordert 
erhebliche Anstrengungen, zumal viele der Stiegen aus Holz gefer-
tigt sind und in einem Turnus von fünf bis spätestens zehn Jahren 
wieder erneuert werden müssen. Hinzu kommen unzählige Kilo-
meter Geländer an Wegen sowie an 280 Stützmauern und Aus-
sichtspunkten.
Weiterhin sind 55 Brücken durch die Nationalparkverwaltung in 
Stand zu halten - eine davon ist die Basteibrücke. Damit ver-
bunden ist die Verkehrssicherheit auf diesen Wegen, Stiegen 
und Brücken, für die die verantwortlichen Mitarbeiter persönlich 
haften und deren verpflichtende Prüfung durch externe Gut-
achter jährlich ca. 12.000 Euro kostet. Schutzhütten und Bänke 
unterliegen einer besonderen Verkehrssicherungspflicht. Die Nati-
onalparkverwaltung erhält dankenswerterweise einzelne Angebote 
ehrenamtlicher Kooperationspartner, die Arbeiten zur Sanierung 
einer Schutzhütte einmalig zu übernehmen. Leider verfügen diese 
Organisationen in der Regel nicht über die Möglichkeit, langfristig 
die Verantwortung für die Verkehrssicherheit für dieses Bauwerk zu 
gewährleisten. Meist übernimmt die Nationalparkverwaltung des-
halb diese Arbeiten selbst.
Hinzuweisen ist in diesem Zusammenhang auch auf das Walder-
lebnisgelände „Waldhusche“ in Hinterhermsdorf mit über 40 Stati-
onen, die wie ein Kinderspielplatz jährlich vom TÜV abgenommen 
werden und entsprechend unterhalten werden müssen. Weitere 
Einrichtungen in der Unterhaltungslast der Nationalparkverwal-
tung sind 400 Kilometer Wanderwege, über 1600 Einzelwegwei-
ser, 110 Besucherinformationstafeln sowie acht Besucherinforma-
tionsstellen.
Wie hier an Helfrichs Wiesen haben die Mitarbeiter der National-
parkverwaltung nach dem Winter insgesamt vier Schutzhütten im 
hinteren Teil der Sächsischen Schweiz saniert.
Foto: Archiv Nationalparkverwaltung, Matthias Herschel
Seit 1. April neue Regeln 
für die Erste-Hilfe- 
Ausbildung
Das Deutsche Rote Kreuz bildet jährlich fast 1,2 Millionen Men-
schen als Ersthelfer aus.
Die Erste-Hilfe-Lehrgänge werden zum 1. April dieses Jahres in-
haltlich gestrafft und praxisnaher gestaltet. Damit sind von diesem 
Zeitpunkt an für alle Erste-Hilfe-Lehrgänge einheitlich neun Unter-
richtsstunden geplant. Im Rahmen einer Vereinheitlichung der Ers-
te-Hilfe-Ausbildung soll das voraussichtlich auch für Führerschein-
bewerber (PKW und LKW) gelten.
Für Ersthelfer in den Betrieben wird die Ausbildung ab April von 
bisher 16 auf neun Unterrichtseinheiten verkürzt. Betriebe müssen 
ihre Mitarbeiter nur noch einen Tag statt bisher zwei Tage für die 
Teilnahme an der Erste-Hilfe-Ausbildung freistellen. Dafür wurden 
wichtige Inhalte auf das Wesentliche reduziert. Die wichtigsten le-
bensrettenden Maßnahmen sind natürlich auch weiterhin Bestand-
teil der Erste-Hilfe-Ausbildung jedoch wurde der theoretische Anteil 
des Kurses zu Gunsten der praktischen Ausbildung erheblich ge-
kürzt. Dabei wird berücksichtigt, dass in Deutschland in der Regel 
spätestens nach 15 Minuten professionelle Hilfe eintrifft.
Eine Übersicht aller Erste-Hilfe-Lehrgangsangebote unseres Kreis-
verbandes finden Sie unter http://drkpirna.de/angebot/ausbildung/
ausbildungstermine-und-online-anmeldung.html.
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Neue VVO-Kundenkarte  
für Schüler und Azubis
Einfachere Regeln für ermäßigtes Fahren 
mit Bussen und Bahnen
„Die neue Kundenkarte erspart besonders den ganz jungen Kun-
den so manchen Weg ins Schulsekretariat“, sagt Peter Kreher, Lei-
ter der Abteilung Finanzen und Tarif im Verkehrsverbund Oberelbe 
(VVO). „Gemeinsam mit den 14 Verkehrsunternehmen führen wir 
zum 1. April neue Regeln für ermäßigte Tickets im VVO ein.“ Sicht-
barstes Zeichen für die Veränderung: Waren die alten Karten noch 
grün, sind die neuen blau.
Mit der Kundenkarte können Schüler und Azubis ermäßigte Wo-
chen-, Monats- und Abo-Monats sowie Jahreskarten nutzen. Zur 
vollständig ausgefüllten Karte gehörte bisher, neben den persön-
lichen Daten und einem Passfoto, auch der Stempel der Schule 
oder eines Verkehrsunternehmens. Dieser Stempel ist für Schüler 
bis 14 Jahre nun nicht mehr nötig. „Da auf der neuen Kundenkarte 
das Geburtsdatum angegeben wird, können die jungen Schüler 
auf den Weg zur Sekretärin verzichten“, erläutert Peter Kreher.
Die jährliche Bestätigung von Schule oder Verkehrsunternehmen 
ist zukünftig nur noch für Schüler und Azubis ab 15 Jahren so-
wie Studenten ohne Semesterticket nötig. Mit der abgestempelten 
Kundenkarte können dann bis zum Ende der Ausbildung ermäßig-
te Wochen-, Monats- und Abo-Monats-, Jahreskarten sowie Job-
Tickets genutzt werden. Die neuen Kundenkarten sind ab 1. April 
bei allen Verkehrsunternehmen im VVO erhältlich, die alten Karten 
im grünen Design können noch bis zum 31. März 2016 verwendet 
werden.
Das Gebiet des VVO umfasst neben der Landeshauptstadt Dres-
den die Landkreise Meißen, Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
und den westlichen Teil des Landkreises Bautzen. Mit Bussen, 
Straßenbahnen, Nahverkehrszügen und Fähren befördern 14 Un-
ternehmen jährlich rund 205 Millionen Fahrgäste, die mit einem ein-
heitlichen Tarif Zug, Bus, Straßenbahn und die meisten Elbfähren 
nutzen können.
Lions Club Sebnitz
Lions Club Sebnitz hat  
neuen Vorstand gewählt
Jedes Jahr im Frühjahr zur Mitgliederversammlung wird nach der 
Satzung vom Lions Club Sebnitz ein neuer Vorstand gewählt. 
Zwingend sind in Persona der Präsident und der Vizepräsident neu 
zu wählen. Die anderen Vorstandsfunktionen können, müssen aber 
nicht jährlich durch andere Clubmitglieder besetzt werden. Der 
neue Vorstand nimmt dem 1. Juli 2015 seine Tätigkeit auf (das Li-
onsjahr beginnt am 1. Juli und endet am 30. Juni des Folgejahres).
Folgende Personen wurden für die einzelnen Funktionen im Vor-
stand gewählt: 
Präsident Dr. Arnd Autenrieth
Vizepräsident Peter Boden
Sekretär Hans-Ulrich Wachter
Schatzmeister Daniel Mitzscherlich 
Activity-Beauftragter Werner Klose 
PR-Beauftragter Hans-Friedrich Jansen
Der noch amtierende Präsident Ulrich Spiegel wird als Pastprä-
sident noch ein Jahr den neuen Vorstand unterstützen und be-




Veranstaltungsort ist (wenn nicht anders angegeben) 
immer KALEB e. V., Sebnitz, 
Schandauer Straße 10
Die Veranstaltungen sind - wenn nicht anders er-
wähnt - kostenlos.
KALEB übernimmt keine Haftung für Unfälle auf 
dem Weg zu/von den Veranstaltungen und während 
dieser!
Samstag, 18.04. Du sol lst nicht töten … lassen 






  9.00 Uhr Porschdorf - Gottesdienst, Pfarrerin Schramm
10.15 Uhr Bad Schandau - Abendmahlsgottesdienst, 
 Pfarrerin Schramm
Sonntag, 26. April 
10.15 Uhr Reinhardtsdorf - Konfirmationsgottesdienst, 
Pfarrerin Schramm
Sonntag, 3. Mai 
10.15 Uhr Bad Schandau - Abendmahlgottesdienst, 
 Pfarrerin Schramm
15.00 Uhr Berggottesdienst in der Kuhstallhöhle
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Berggottesdienst am Kuhstall -  
Sonntag, 3. Mai, 15.00 Uhr
Aus Sand sind sie gemacht, unsere Felsen im Elbsandsteingebirge. 
Wasser und Wind haben sie geformt. Auf dem Meeresboden ge-
bildet, ragen sie heute hoch über die Elbe. Unserer Freude und 
unserer Dankbarkeit für die wunderbare  Schöpfung wollen wir im 
Gottesdienst auf dem Neuen Wildenstein Ausdruck geben.
Die Predigt hält Frauenkirchenpfarrer Sebastian Feydt aus Dres-
den.
Herzliche Einladung zum Berggottesdienst, der von der Kirchge-
meinde Sebnitz gemeinsam mit der SBB-Ortsgruppe Sebnitz und 
in Kooperation mit dem Nationalparkhaus Bad Schandau gestaltet 
wird unter Mitwirkung vom Bergsteigerchor Sebnitz und Posau-
nenchören der Region
Evangelisch-freikirchliche Gemeinde
Sie sind herzlich eingeladen!
Zum Gottesdienst: Sonntag, 10.00 Uhr (mit Kinderstunde)
zum Bibelgespräch und Gebet: Dienstag, 19.00 Uhr
in die EFG auf der Kirnitzschtalstr. 39
Weitere Infos oder Änderungen unter www.elbsandsteine.de oder 
Tel. 035022 42879
Katholisches Pfarramt St. Marien  
Bad Schandau - Königstein
Gottesdienste und Veranstaltungen in der kath. Pfarrei 
Bad Schandau-Königstein:
18.04.
17.15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
19.04.
10.15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
26.04.
08.30 Uhr  Hl. Messe in Königstein 
10.15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
02.05.
17.15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
03.05.
10.15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau, anschließend Gäste- 
und Gemeindetreff. Es gibt „Gegrilltes“.
15.00 Uhr  Eröffnung der Berggottesdienste 2015 in der Säch-
sischen Schweiz mit einem Berggottesdienst auf 
dem Lilienstein
Wanderungen mit dem kath. Urlauberpfarrer: 
01.05. - Wanderungen ins Schrammsteingebiet
Treffpunkt ist 9.30 Uhr an der kath. Kirche in Bad Schandau
Anzeigen
